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Chief of Base, Berlin	 20 MI 1957

Chief of Base, Pulls&	 Irrfo; COS EX

Wexner CIAMIXAPI# anti AnafetAK011 aka LOIRE C-4-4

Referees,: MIX 1194 2.NW 1971

Utica Basuireits 110011; for infOrnation ant files•
.

, .1. Attacked is a brief starniy of traces =tracts& by UPSWING from their
lassies. on subi)esta.

2. It la west that LTEN1110 ,s infornatioa reestrel iron UV Berlin shish
use nantiosalt provisualy (sae MIL 7392) is sot in soy fora &Unita to in this

,	 .Tbi.wry tallest* that UPSWING bairns the latisvatell Aserlaen ageney
in	 ,Bir*i base its request oa information originating with the I.fr.

altheugh. TIPLOMIG has sot suggests& it, so boners that suquasts for
gertionnt &stalls supplesenta). to this suseemy wool& be 14131144 $=0%80. by
•SWUM.
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1.) Die folgenden Erkenntnisse Aber die"deutsch-indische Ge-

sellschaft" in WEST-BERLIN gehen nur bia September 1956
zurAck. Neuere Erkenntniese liegen nicht vor.

2.) D0r Kaufmann GLASENAPP Werner geb. 14.12.1099, wohnhaft

BERLIN W 30, BUlowstrasse 24 , lebte frUher, ZeitpAnkt

unbekannt, in Japan.

Er lit ehrenamtlioh Sohatzmeister der:"deutsch -indisohen

sellechaft". In Sommer 1956 soil er dieses Postens ant-

hoben worden sein.

3.) MitglAid dieser Gesellschaft war LARIRI Azar, Inder, ca.

58 Jahre alt, Auslandsjournalist. In Sommer 1956 wohnte

or in BERLIN W 15, Litzenburgerstraese 1, zusammen mit

seiner Ehafrau und einer erwaoheauen Toohter, die in BERLIN
atudierte.

4.) Ermittlungen haben noch folgende Einzelheiten Nur Person

von L. und seiner Familie ergebent

L. jet am 14.10.1907 geboren und soil indischer FlUcht-

ling ens Pakistan sein. Boit etwa Mai 1955 hielt er Bich
in BERLIN auf, , angeblich ale Korrespondent filr 2 bis 3

indische Provinzzeitungen. Für West-BERL1Ner Zeitungen

schrieb ergelegentlich Aufeatze.

Bis 1953 lebte L. in TOKIO ( seit wann unbekaant ) ale

Korreepondent indischer Zeitungen. Er besitzt eine grosse

,Sammlun'g von Zeitungsaussihnitten seiner AufeAtze, die in

englisc=sprachigen Zeitungen in Indien erschienen sind.

In seine TAtigkeit in TOKIO flir L. niopmehi gewinn-

bringend war, zog er 1953 zunAchet nach Indien zurAck

um dann nach WEST-BERLIN zu raison, da er hoffte, dort

eine bessere Existenz zu finden. Nach Mitteilungen der Frail

dee L. gelang as jedoch nicht i genAgend Auftrage, vor alien

nichtl einen fasten Korrenspondenten-Vertrag Air grAssere

Gel
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erhalten. Nach ilitteilung von Frau L. ging es
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der Familiti-,im Sommer 1956 finanziell schlecht.
5.) Frau L. , etwa 1907 tir,Pommern geboren, let Deutsche. Fetch

eigenen Auseagen hat sie ..bagere Zeit in lndien gelebt und
dort L. kennengelernt.446blibh let sic mit ihm nicht ver-

heiratet, da L. ale MI bramanischer Prieater nicht heiraten
dart. Offiziell jedooh gilt Elie ale Ehefreu.

. 6.) Die Tochter der Famine L. iat etwa 1928 geboren. Sic etudiert
an der TU BERLIN-4MT Gebranchagraphik.

7.) Die deutech-indisChe .Geselleohaft in WEST-BERLIN wurde mm

Januar , 1956 gegrUndet.
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